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Erstmals auch mit Bild bestätigt: Direkt-Gespräche in Nahost

König Hussein konferierte in Badehose
Es soll bekanntlich schon etliche Treffen zwischen
Israelis und dem jordanischen König gegeben haben,
bisher aber hatten alle eines gemeinsam: Sie wurden
immer von beiden Seiten einstimmig, wenn auch
manchmal etwas unklar, dementiert. Das grosse,
historische Treffen aber fand am letzten Sonntag des
Monats Mai auf hoher See statt.

Auf israelischer Seite gab es
diesmal allerdings keine Minister
oder andere hochgestellte
Persönlichkeiten. Dafür aber soll das

Von Zwi Schnabel
Tel Aviv

Treffen besonders herzlich
verlaufen sein, und ein abschliessendes

Photo zierte die Frontseiten
der gesamten israelischen Presse.

Beginn in Routine
Alles begann mit einer der

üblichen Motorboot-Rundfahrten
für die Gäste des Sonesta-Hotels
in Eilat, welches übrigens in dem
zwischen Israel und Ägypten
heissumstrittenen Taba-Gebiet
hegt. Für Meir, den Bootsmann,
war alles schon langweilige Routine.

Die Passagiere wechselten
zwar, aber es war doch immer
dasselbe. Die Korallenriffe, die
bunten Fische, der prachtvolle
blaue Himmel, das noch blauere
Meer mit seinem kristallklaren
Wasser, ein Blick auf die schon zu
Ägypten gehörende Korallen-Insel,

und zurück zum Hotel.
Äm erwähnten Sonntag aber,

auf dem Rückweg von der Insel,
die wie immer eifrig photogra-
phiert wurde, fiel Meir eine
imposante Yacbt auf.

Hallo Majestät!
Neugierig näherte er sich dem

Schiffchen, bemerkte die
jordanische Flagge und war sich auf
einmal darüber im klaren, dass

vor ihm die Yacht König
Husseins lag. Kurz entschlossen
nahm er Kurs auf die Yacht, die
vollkommen ruhig an ein und
derselben Stelle ihre Kreise zog.
Vorsichtig kam er immer näher.
Als nur noch zehn Meter
zwischen den beiden Booten lagen,
stellte er zum Beweis seiner
friedlichen Absichten den Motor ab.

Langsam näherten sich Israelis
und Jordanier einander bis auf
vier Meter. Als erstes stellte Meir
fest, dass die Sicherheitsleute an
Bord den Vorgang mit grösster
Aufmerksamkeit verfolgten -
aber nichts unternahmen, obwohl
sie jetzt auch mit freiem Äuge die

hebräische Bezeichnung des Bootes

sehen konnten. Dann sah er
auf einmal alle, die gesamte
königliche Familie: Die elegante
Königin Nur, die Kinder, und
hoch oben auf einer winzigen
Plattform, in Badehose, stand
König Hussein persönlich und
beobachtete vier ausgelegte
königliche Angeln.

«Hallo, Majestät ...», schmetterte

Meir so freundlich er konnte
über das Wasser und winkte dazu
herzlichst mit seinem Strohhut.

«Hallo ...», antwortete der
König aus seiner luftigen Position
und winkte zurück.

«Wir kommen vom Sonesta-
Hotel in Eilat, dem schönsten
Hotel in dieser Gegend. Wollen
Sie uns nicht einmal besuchen?»
wagte Meir hinüberzurufen.

«Inschallah - wenn Allah es

will, werde ich vielleicht eines
Tages kommen», ertönte die
Antwort des Monarchen aus dem
Nachbarland.

«Darf ich ein Photo knipsen,
Majestät?», wagte Meir jetzt zu
fragen.

«Warum nicht ...», war die
prompte Antwort.

Kamera beschafft
Jetzt aber erwartete Meir die

grosse Enttäuschung. In der
einzigen Kamera an Bord war der
Film verbraucht, der Besitzer
hatte bei der Korallen-Insel die
letzten Aufnahmen gemacht, um
bei der Rückkehr ins Hotel den
Film sofort zum Entwickeln
geben zu können. Wütend über
dieses eigene Versagen steuerte
Meir sein Boot zum Landeplatz
des Hotels zurück. Das Glück
aber hatte ihn doch nicht
vollkommen verlassen. Am Landesteg

nämlich stand ein beleibter
Tourist, der nichts anderes zu tun
hatte als das heimkehrende Boot
zu photographieren.
Kurzentschlossen riss der Bootsmann
dem total verwirrten Hotelgast
die Kamera aus der Hand,
stammelte ein paar für diesen
unverständliche Worte über König
Hussein von Jordanien, liess den
Motor wieder an und raste zurück
aufs Meer.

roin n»x ,"xiax tnx dt"

Die Yacht lag immer noch an
derselben Stelle. Diesmal aber
zeigte man sich an Bord doch
etwas nervös, vielleicht weil das
Motorboot jetzt eindeutig vom
israelischen Festland kam, im
Gegensatz zum ersten Treffen, wo
man sozusagen von Ägypten, von
der Korallen-Insel her, gekommen

war. Der jetzt schon erfahrene

israelische Seemann aber
wusste schon, wie der Argwohn
der königlichen Wachen zu
beruhigen ist. Wieder wurde rechtzeitig

der Motor abgestellt, und
während der schon bekannte Hut
wieder zum Gruss geschwungen
wurde, als Zeichen seiner friedlichen

Äbsichten, hob er mit der
anderen Hand die Kamera so
hoch er konnte.

Historisches Bild
Jetzt war das Happy-End nicht

mehr aufzuhalten. Der König
winkte freundlich und bemühte
sich, diesmal ohne Orden, dafür
aber in Badehose, möglichst
vorteilhaft auszusehen. Das historische

Photo entstand, wenngleich
mit einiger Verspätung, und der
wütende Tourist, der fluchend auf
die Rückkehr des Bootes wartete,
bekam seine Kamera zurück.

Das Bild, das - wie gesagt - in
der gesamten israelischen Presse

abgedruckt wurde, dürfte inzwischen,

verbunden mit einer
Wiederholung der Einladung nach
Eilat, mit Hilfe der amerikani¬

schen Botschaft in Israel im
königlichen Palast in der jordanischen

Hauptstadt eingetroffen
sein.

In Eilat hielt man noch ein paar
Tage mit Feldstechern nach einer
königlichen Yacht Ausschau,
dann aber sah zwischen Israel
und Jordanien der Zustand von
nicht Krieg und nicht Frieden
genauso aus wie vor diesem letzten,
historischen Treffen auf hoher
See.
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